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Die virtuelle Region Nordwest

ist ein loser interkommunaler Zusammenschluss 
in Niedersachsen und Bremen.

Die teilnehmenden 
Kommunen, Gemeinden und Städte wollen 

in der Region 
E-Government Kooperationen 

untereinander entwickeln und fördern. 
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Im Gründungsjahr 2002 entstand 

am Rande der Tagung E-Government „ante portas“ 
die Idee für ein Netzwerk 

der Virtuellen Region Nordwest.

Heute sind es: 
 21 Gemeinden/Flecken
 14 Landkreise
 14 Samtgemeinden
 16 Städte
  und 8 Verbände, Institute und Vereinigungen

die sich mit der Idee der gemeinsamen E-Government Entwicklung 
beschäftigen.
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Mitglieder:

Landkreis Oldenburg
Gemeinde Ganderkesee
Gemeinde Großenkneten 
Gemeinde Hatten 
Gemeinde Hude 
Gemeinde Wardenburg 
Stadt Wildeshausen 

Landkreis Cuxhaven
Samtgemeinde Am Dobrock
Gemeinde Nordholz
Gemeinde Loxstedt 
Stadt Langen 
Samtgemeinde Bedakesa 
Samtgemeinde Berverstedt
Samtgemeinde Börde 
Lamstedt 
Samtgemeinde Hemmoor
Samtgemeinde Hagen
Gemeinde Schiffdorf 
Samtgemeinde Land Wursten

Landkreis Diepholz
Stadt Bassum
Stadt Diepholz
Gemeinde Stuhr
Stadt Sulingen 
Stadt Syke 
Gemeinde Weyhe 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
Samtgemeinde Rehden 
Samtgemeinde Schwaförden 
Samtgemeinde Siedenburg 

Landkreis Harburg
Gemeinde Seevetal
Stadt Buchholz 

Landkreis Rotenburg/Wümme

Landkreis Verden 
Stadt Achim 
Gemeinde Kirchlinteln 
Gemeinde Oyten
Gemeinde Thedinghausen

Flecken Ottersberg 
Landkreis Nienburg 

Landkreis Cloppenburg 

Landkreis Osterholz 
Gemeinde Lilienthal 
Gemeinde Ritterhude
Gemeinde Grasberg
Stadt Osterholz-Scharmbeck 

Samtgemeinde Hambergen 

Landkreis Wesermarsch 
Gemeinde Lemwerder

Landkreis Friesland

Landkreis Aurich

Gemeinde Rastede
Bad Zwischenahn
Stadt Westerstede

Landkreis Osnabrück
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Zielsetzungen der ViR-Nordwest

 Einheitliche (kompatible) technische Standards für eine regionale 
Vernetzung von E-Government Anwendungen. 

 Zusammenarbeit in der Region (Niedersachsen / Bremen)
 Die Vermeidung von mehrfach anfallenden Entwicklungskosten. 
 Die Weitergabe von Know-how auf kurzen Wegen. 
 Gemeinsame Projektentwicklungen. 
 Gegenseitige Beratung bei Projektrealisierungen.

 Wesentliche Grundlage dabei ist die Vernetzung und 
nicht um zentralistische Modelle
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Organisationsstruktur
 Die Steuerungsgruppe „Verwaltung 2010“ übernimmt die Geschäftsführung 

für die Virtuelle Region Nordwest, bereitet die Arbeitsvorhaben inhaltlich auf 
und überträgt die Projektdurchführung auf Arbeitsgruppen, die sich 
themenspezifisch zusammensetzen. Ihr gehören  z.Z. Vertreter folgender 
Gebietskörperschaften / Verbände an: die Landkreise Cuxhaven, Harburg, Diepholz und 
Oldenburg, die Gemeinden Ganderkesee und Stuhr, die Städte Bremen, Bremerhaven, Diepholz, Oldenburg und 
Osnabrück, die Regionale Arbeitsgemeinschaft Bremen/Niedersachsen, das Institut für Informationsmanagement 
Bremen (ifib) und  der Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO).
 

 Die Geschäftsstelle ist beim Senator für Finanzen der Freien Hansestadt 
Bremen angesiedelt.

 Die Gesamtheit der Mitglieder trifft halbjährlich zu einem Plenum zusammen, 
um Arbeitsergebnisse und Projekte zu diskutieren. 
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Projekte
 Virtuelles Fundamt 
 Bürgerservices im Auftrag
 Dienstleistungsbeschreiber in der Virtuellen Region Nordwest 
 Kommunikation im Personenstandswesen (Standes-, Meldeämter)
 Öffentliche Aufträge
 Kommunikation im Personenstandswesen -Standesämter, Meldeämter
 Stellenbörse 
 Pendlerportal
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Virtuelles Fundamt

 Egal in welcher der 
beteiligten Kommunen der 
Gegenstand verloren wurde, 
es muss nur ein Fundamt 
persönlich oder via Internet 
aufgesucht werden. Die 
Abfrage erfolgt über 
Zuständigkeitsgrenzen 
hinaus.

 Der Nutzer definiert einen 
Suchraum und den 
verlorenen Gegenstand. Im 
Ergebnis sieht er alle 
entsprechenden 
Fundsachen der gewählten 
Region. 

 Die Suche funktioniert 
gebietsübergreifend. Wer in 
Bremen mit einem Radius 
von zum Beispiel 50 
Kilometern sucht, findet das 
Fundstück auch, wenn es in 
Weyhe, Lilienthal oder Stuhr 
abgegeben wurde. 
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Stellenbörse 

 Die Stellen- und 
Personalbörse für den 
öffentlichen Dienst 
veröffentlicht regelmäßig 
alle Stellenausschreibungen 
für die Dienststellen, 
Dienstleistungseinrichtunge
n, Betriebe und 
Gesellschaften der Freien 
Hansestadt Bremen und der 
Gemeinden, Städte und 
Landkreise der Virtuellen 
Region Nordwest, die sich 
diesem Informationsdienst 
angeschlossen haben. 

 Es finden sich dort 
umfassende Informationen 
über die Aufgaben, die 
Stellenanforderungen und 
Bewerbungsanschriften.

 Für Interessierte besteht die 
Möglichkeit die 
Stellenausschreibungen zu 
abonnieren sowie die 
Möglichkeit der Online-
Bewerbung.
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Pendlerportal 
 als Ergänzung und mit 

Verknüpfung zum 
öffentlichen 
Verkehrsangebot.

 Pendlernetzwerke 
vermitteln 
internetgestützte 
Fahrgemeinschaften.

 Interessenten können 
kostenlos 
postleitzahlengenau 
Gesuche oder Angebote 
eingeben.
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Laufende und geplante Projekte 

Dienstleistungsbeschreiber in der ViRNordwest
Bürgerservice im Auftrag
Gis@ViRNordwest
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Bürgerservice 
im Auftrag

 sind Onlineanwendungen, die 
über Zuständigkeitsgrenzen 
hinweg, ohne Signaturkarte und 
ohne Verlust an Rechtssicherheit, 
für Bürger nutzbar sind.

 soll die Serviceangebote der 
Bürgerservicecenter / Bürgerbüros 
im interkommunalen Verbund 
erweitern.

 der Einsatz von OSCI und 
Governikus wird es möglich, 
rechtsverbindlich und elektronisch 
zu kommunizieren, ohne ein 
geschlossenes Computernetz 
aufzubauen. 

 der Kreis der Infrastrukturnutzer 
lässt sich beliebig erweitern. 

 das deutschlandweite 
Verwaltungs-Dienste-Verzeichnis 
(z.B. DVDV) lässt sich mit 
vertretbarem Aufwand einbinden.
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Dienstleistungsbeschreiber

Viele Kommunen bieten ihren Bürgen 
bereits umfangreiche Internet-Angebote 
mit guter Qualität. Allerdings werden die 
Texte zu den Dienstleistungen vielfach 

parallel verfasst – und zwar mit Hilfe einer 
äußerst heterogenen technischen 

Infrastruktur.

 Texte werden zu Leistungen der 
Verwaltung im Rahmen einer 
interkommunalen Zusammenarbeit ein 
Mal erfasst und dann den Kommunen für 
den eigenen Webauftritt zur Verfügung 
gestellt, 

 Die Vielfalt innerhalb der technische 
Infrastruktur wird nicht angetastet.

 Durch die Erstellung von Schnittstellen 
bleibt die Eigenständigkeit der lokalen 
Content-Management-Systeme (CMS) 
erhalten. 

Abgrenzung: 
Der „Dienstleistungsbeschreiber“ ist kein „Zuständigkeitsfinder“, der 
dem Bürger erlaubt, über den Internetauftritt der Verwaltung A auf die 
Leistungen der sachlich oder lokal zuständigen Verwaltung B 
zuzugreifen.
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Gis@ViRNordwest

 Das Ziel ist die Visualisierung 
von grenzübergreifenden 
Geo- und Fachdaten.

 Google Earth – Kommunal
Ein Projekt für alle? 
Gegensatz oder Ergänzung?

 Derzeit bildet sich eine AG 
aus Gis-Fachleuten der 
Kommunen zu folgenden 
Fragen:
Soll ein Google.Earth projetk 
durchgeführt werden?
Wenn ja, welche Themen 
sind für die Region relevant?
Wer könnte Pilotanwender 
sein?



E-GOV

Zusammenarbeiten und Kooperationen

 Ifib (Institut für Informationsmanagement Bremen)
 KDO (Kommunalverbund Bremen/Niedersachsen)
 ZVBN (Zweckverband Verkehrsverund Bremen/Niedersachsachsen)
 RAG (Regionale Arbeitsgemeinschaft Bremen/Niedersachsen)
 Besonders stolz ist die ViRNordwest über den Förderpreis 

"NordWest Award" der Bremer Landesbank  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.vir-nordwest.de

Gisela.Schwellach@Finanzen.Bremen.De
Christine.Tigges@Finanzen.Bremen.De


